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ZÜRICH 1879. 17. Mai

<3ltîf*>1*ftti> tnt »fteBeffP«*!«" f*nïl D£t fler großen Verbreitung bea ßlatteB non um fo Itnjerem CErfolg, aie biefelben fe efnr ganje 38od)f anfliegenJ)Jl|l tUtl anferatanftrage finb einmfenben an bie jXnnoncen-Ç*pebition «on @reff ^üfjfl & £<>> ;flWarhiga|Te 14 Büririj. #reis pro $e{fe 30 ftp,
rotrb groß« 3to6otf brrotlügt. ^usRunft üßer alle trt biefem Änjetger erfrhemraWn Annoncen mirb unenfgeitfia) erttjetlt.

nnb bradjtft merben
; bei HDiebertjoinngcn

Sommer - Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 Personen,

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche 'Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde

RÜD. MORF.

J.BrandtaG.W.v.Nawrocki
Civil-«Ingenieure

[504]

(Sin iuiigcv, fräftiger *9ïann, ber beutfdjen,
fvanjöfifdjen unb englifd)en Sprache inädjtig, ber
(eit 10 Jagten all

^orttettn .fjotels t. Slanac? btr ©rfjrocij, Jranfrcid)?
uub (Snglanbä tfjätig ir>ar, fudjt auf Fomiuenbc
©ai[on eine älmlidje Stelle. Scfle 3tu3nilj'e
fielen ju Bienften. 334

rt-üv eine ÏHidjMnberei in einer ©tabt ber
0|tjd)roeiï : Pin tüdjtiger (5)ebülfe, ber jelbffltänbig
ol? Sieidjäitäfüfirer ju arbeiten oerftebi unb mit
alten DOrEommenben Arbeiten uertraut tein mul).

vnn foliber tüdjtiger

bcr aud) an einer frauj. gd)neltpre((e IBefdjeib
lueifj, jinbet bauernbe ßoubition in bcr [337

:Sucbl>rucfcm 2Balt.

liinxei* Märzen Iiier
i aus der

Brauerei der Grebrüder Hatschek
Prämiirt in

Paris Linz Steyr Wels Wien.
Wir haben die alleinige Vertretung für die Schweiz Herrn

L. Gonzenbach-Högger in St. Gallen
übergeben und empfehlen denselben bestens.

Lins, 15. April 1879.

Gebrüder Hatschek.

Auf obiges Circular der Firma Gebrüder Hatschek,
Bierbrauerei in Linz, Bezug nehmend, erlaube mir, dieses wirklich in
joder Beziehung vortreffliche und gesunde Linzer Märzenbier den
Herren Wirthen und Privaten auf's Beste zu empfehlen

[OF37 G]
L. Gonzenbach-Högger.

St. Gallen.

J. G. Höchstetter, Furth i. Wald, bayer. Grenzstadt.
Commission, Spedition & Inoasso [525]

empfiehlt sich zur Uebernahme von Zollabfertigung iu completen Wagenladungen
als auch in Stückgut auf den Bahnhöfen der k. bayer. Staatsbabn und der k. k. priv.bömischen Westbahn und verspricht billigste, reellste und prompteste Bedienung.

Vis à vis der bayer. Zollhalle eigenes Lagerhaus mit entsprechenden Räumen.

]!ßo<f)enwed)fc f ber ^telie.
Sßenn man be§ 2iebd)en§ bitter roirb,
@o fittb'g bie Stit ter rood)en;
ïlknn man oor Siebchens genftern girrt
©o finb's bie @ i 1 1 e r 10 o d) e n ;

©o lang man jittert tun bie Sfflaib

Sebt man in gittern) od)en;
SDodj fagt bas ©Iternpaar bann 3Sa!"
3cal)'n fid) bie § o n i g 10 o d) e n ;

Unb gctjt's jur ,fpod);eitsreife battu

Scbt man in glitte r 10 o d) e n ;

Sod) balb fiefjt man ooü Àefyler fie,

£as ftnb bic ©ptttterroodjen;
©ie [traft mit bitt'rer 3ro"'e(
SDann finb's bie 93 it ter tu od) en;
©em armen -Dfann mirb nun bie @fj''

3ü blofjen % ii 1 1 e r 10 0 d) en ;

Unb enblid) bann, 0 ioei)', 0 tuet)',

9îuv nod) §h 10 i 1 1 er 10 0 dj en.

(Sin 9Jcäbdjeit fteljt mit bem SSBafferfrug nm SÖVtMtnen ; ein

(jcrjugetretciier fötaler fd)aut bemfelben aufinerfjam ins 2Iutlit>.

Wl ii b ch e it : $ßas fdjaueit ©ie mid) beim fo an ; motten ©ie SBaffer
trinfen?"

SHalev: 'JJcin, mein fdjönes Äinb, id) mödjtc bid) gern malen, bu

fïehjî getabe aus, roie 9ïebefa am Brunnen!"

S0löbd)en: ,,2ld), geben ©ie, ©ie fdjeinen mir aud) ber îoatjre
3>afob $u fein!"

Beachtenswertli für Hoteliers, Restanratenre, Cafetiers.

Neues patent. Würfel- und Zahlenspiel
Durch einen starken Druck der Hand in Aktie

gesetzt, gewährt diess Spiel folgende Vortheile:
1) Täuschung beim Spiel und Verlust der Würfel

unmöglich.
2) Zierde eines jeden Tisches durch eleganteste

Ausführung in Nickel.
3) Ueberall zur Hand gibt es Anlass zur Benutzung

und zu vermehrtem Konsum der Getränke.
4) Da Verlust der Würfel unmöglich und der Me¬

chanismus sehr solide, bedeutend billiger als
Elfenbeinwürfel. [405

Preis Fr. 15 ab Frankfurt, inclusive Verpackung, gegen Nachnahme.

Cramer & Fraenkel, Maschinenfabrik,
Agenten gesucht. Frankfurt am Main.

17. IVIsi

^nl^o^a^l» îm Ileöelspalter" sind bet der großen Verbreitung des Glattes vov um so stcherem Grfolg. als dteselben se eine ganze ZSoche aufliegen^ll^rt-iU^r Znseratauftrage find einzusenden an die Annoncen-Expedition von Krell Aüßki L Go., Marktgasse 14 Mrich. Srets pro Zeile 30 Up.wird großer Aavatt bewilligt. Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

und beachtet werden
; bei Wiederholungen

kMM-kkàM^ mit Itàtlemà MZ°sàiiàtW kmllm. M 1W WMiR.
lìsalô IZêtità- rrllâ s.rrsAsv?ä.kitts t?1iìsc:kisrtVirstrrs. ^rsMrods lîiiulrs.

?^irli1isii- rrrrà SsssIlsokaàKSSsn s.rit LsstsIlunK. vrrts StalluiiAsrt kiir ?ksrâs

<!ivil-,1ugelijsul s
^ L tì t. I tl ^ > ^V?igsiè^'

sSV4s

seil l0 Zahr-n als
^ ^ ^ ^ ^ ^'

Portier
tu ^Hotels I. gianges der Schweiz, Frankreichs

Saison ein- ähnliche Stelle. Beste Zeugnisse
stehen zu Diensten. 334
-»st Buchbinder-Gesuch.

,,nr einc Buchbinderei in einer Stadt der
Ostjchwei, - »in tüchtiger Äehülsc, dcr jelbstständig
als Geschästssührer ;u arbeiten versieht und mit

Schriftsetzer
dcr auch an eiuer srauz. Schnellpresse Bescheid
weist, findet dauernde Condition in dcr s33?

B»cl>dri,ckcrci Wald.

> aus àer

Brauerei àsr (isdrûàer Ratselià
kiäiuiirt in

kui'is Iâ2 8tevr ^Vels >Vien.
>Vir liaben àie ullsiniAS Vertretung kür «lie Lebvveiü rlerrn

NIxîNKàm uml empkeblen àsnselbkn bestens.

Qsdrilcâsi' Ustsàsii.

àk obiges Lireular àsr Virrna lAkdrÜcler Hatsokell, kier-
brausrei in I^ivzî, Us^ug nslimsnà, erlaube inir, àieses wirklieb in
juàer Lsxisbung vortrstlliebo unà gssunàs Iiia^er AIarZ!knoivr àen
Herren ^Virtlisn unà ?rivatsn auk's Lests ^u sinntenlsu

sv b'37 <Zs

1^. Qon^snbsLk-llösiZSi'.
St. Valien.

Wochenwechsel der Liebe.
Wenn man des Liebchens Ritter wird,
So sind's die Ritterwochen;
Wenn man vor Liebchens Fenstern girrt
So sind's die Gitter ivochen;
So lang man zittert uni die Maid
Lebt man in Zitterwochen;
Doch sagt das Elterupaar dann Ja!"
Nah'n sich dic Honigwochen;
Und geht's zur Hochzeitsreise dann

Lebt man in Flitterwochen;
Doch bald sieht man voll Fehler sie,

Tas sind die Splitter wo ch en;
Sie strnst mit bilt'rer Ironie,
Tann sind's die B i t te r w o ch e n ;

Dem armen Mann ivird nun die i>h

Zu bloße» F ü I t c r iv o ch en ;

Und endlich dann, o weh', o weh',
Nur noch l>' e w i t t c r w o ch e n.

Weveka am Wrunnen.
l>in Mädchen steht mit dem Wasserkrng nm Brunnen; cin

hcrzugctretener Maler schaut demselben aufmerksam in's Antlitz.

M ä d ch e u i Was schaue» Sie mich denn so an ; wollcn Sie Wasser
trinken?"

Maler: Nein, mein schönes Kind, ich mächte dich gern malen, du

siehst gerade aus, wie Rebcka am Brunnen!"

Mädchen: Ach, gehen Sie, Sie scheinen mir auch der wahre
Jakob zu scin!"

wàmM M Mim. kiMM-M, Wim.
b>euk8 pàt. Ml-iel- uni! ?àn8pikl

Duron einen starken Druck àer Hann in ^.ktio
xsset-t, Asvädrt àiess Lpiei kolAenàe Vortkeils:
I) ?iiusodunx beim lZpisl unà Verlust àsr Viirisl

nniuôAlià.
2) ?ieràe eines lsàen Missiles àuroir eiexantosts

^uskiidrunZ in I>liàel.
3) DedsrsII z^ur llanà Aibt es àluss -ur Lsuut?u»^

unà 2N veimeàrteni Xniisuin àer (Zetrânlie.
4) D» Verlust àsr Vurtel unwöKlivk unà àer Zle-

vkanismus svdr sviiàs, beàeuteuà billiger sis
LIkenbsillvürtsI. s405

?rsts ?r. 15 ab k'ràniikurt, iuelugivs VerpâvliuuA, xexsn r^aennsknis.
«Zie k'rsviilivl, Ns.8ot>iirsirfirbrilî,

^xsntsn Assuoilt. ssrsnlcsurt SM tVIsin.
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